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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Bevölkerung und Arbeit

Arbeitsmarkt

Ein von Ständerätin Maya Graf (gp, BL) eingereichtes Postulat wollte den Bundesrat
beauftragen, einen Bericht über die Auswirkungen der Corona- sowie der Klima-Krise
und der Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt und auf die Berufsbildung auszuarbeiten
und Perspektiven für eine innovative berufliche Entwicklung aufzuzeigen. Eine weitere
zentrale Frage des Postulats war zudem, inwiefern die Energiewende oder Initiativen
wie «Digitale Schweiz» und «Berufsbildung 2030» zusammen mit den Kantonen
weiterentwickelt werden könnten. Laut Graf stellten die aktuellen Entwicklungen eine
grosse Herausforderung für den schweizerischen Arbeitsmarkt dar, weshalb aktuelle
und schweizweit vergleichbare Daten über die Entwicklung der Arbeitsverhältnisse
sowie eine Prognose zur Integration der vorhandenen Ausbildungsangebote in die
Entwicklung neuer Berufsfelder nötig seien. 
In seiner Stellungnahme zählte der Bundesrat seine bisherigen Möglichkeiten zur
Reaktion auf die genannten Probleme auf – unter anderem auf die Nationalen
Forschungsprogramme (NFP) und auf seine Optionen aufgrund der Einbindung in die
UNO und die OECD – und strich die bisher erfolgreiche Reaktion der Schweizer
Wirtschaft auf den Strukturwandel hervor. Aus diesen Gründen empfahl er, das Postulat
abzulehnen. Nachdem die Postulantin sowie Bundesrat Guy Parmelin (svp, VD) ihre
Positionen in der Sommersession 2021 noch einmal dargelegt hatten, nahm der
Ständerat das Postulat knapp mit 18 zu 17 Stimmen (bei 2 Enthaltungen) an. 1

POSTULAT
DATUM: 18.03.2021
GIADA GIANOLA

Der Bundesrat veröffentlichte im Dezember 2023 den Bericht zur Erfüllung des
Postulats Graf (gp, BL; Po. 21.3290) und des Postulats der WAK-NR (Po. 21.4342). Das
Postulat Graf hatte den Bundesrat beauftragt, die Auswirkungen der Corona- sowie der
Klima-Krise und der Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt und auf die Berufsbildung zu
untersuchen. Das Postulat der WAK-NR hingegen forderte den Bundesrat dazu auf,
Massnahmen für eine bessere Abstimmung der Aus- und Weiterbildungsbedürfnisse
der Wirtschaft mit denjenigen der Arbeitnehmenden vorzuschlagen.
Die Eidgenössische Hochschule für Berufsbildung (EHB) führte im Auftrag des SBFI eine
Studie durch, um die Anliegen der beiden Postulate zu untersuchen. Durch eine
Literaturanalyse sowie durch Interviews mit Expertinnen und Experten recherchierte
die EHB Auswirkungen von aktuellen Entwicklungen und Trends auf das Bildungssystem
und den Arbeitsmarkt und schätzte deren Anpassungsfähigkeit ein. Der Bericht kam
einerseits zum Schluss, dass es nötig sei, den Lehrbetrieben optimale
Rahmenbedingungen zu gewähren und andererseits, dass die Berufsbildung auch für
schulisch starke Schülerinnen und Schüler attraktiv sein sollte, damit genügend
Jugendliche für die Berufsbildung gewonnen werden können. Weiter brauche es in der
beruflichen Grundbildung eine verstärkte Ausrichtung der Allgemeinbildung auf die
künftigen Anforderungen der Gesellschaft und des Arbeitsmarktes, etwa auf die
Digitalisierung oder auf flexiblere Arbeitsmodelle. Auch müssten die involvierten
Akteure verstärkt für den Klimawandel und Umweltprobleme sensibilisiert werden.
Zudem zeigte der Bericht, dass die Steuerungsmechanismen bei der Weiterentwicklung
der Berufs- und Allgemeinbildung eine Herausforderung darstellen. Letztlich sei es
auch ein Anliegen, dass die Berufsentwicklung innovativ gestaltet werde, so der
Bericht.
Am Schluss wurden Massnahmen zu den aufgezeigten Handlungsfeldern vorgeschlagen.
Da der Bericht dabei jeweils Massnahmen hervorhob, die der Bund in den genannten
Handlungsfeldern bereits unternimmt oder in die Wege geleitet hat – so zum Beispiel
die Umsetzung des Projekts «Berufsmaturität 2030», wo der Anpassungsbedarf der
Berufsmaturitätsverordnung geprüft wird, oder die Einführung des Förderschwerpunkts
«Nachhaltige Entwicklung in der Berufs- und Weiterbildung» – sah der Bundesrat
keinen weiteren Handlungsbedarf. 2

BERICHT
DATUM: 08.12.2023
GIADA GIANOLA
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Avec la publication, en décembre 2023, du rapport «Adéquation entre besoins du
marché du travail et personnel qualifié – pour un développement durable des
professions», le postulat de la sénatrice Graf (Vert-e-s, BS) a été classé par le Conseil
des Etats comme proposé par le Conseil fédéral dans le cadre de son rapport annuel
sur les motions et postulats. 3

POSTULAT
DATUM: 11.06.2024
MARIE DEL PRIORE

1) AB SR, 2021, S. 716 f.
2) Bericht Bundesrat vom 8.12.23
3) FF, 2024 831 (p. 49)
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